
Feste Zeiten 
8.00 Uhr Frühstück − 12.30 Uhr Mittagessen −  
16.00 Uhr Kaffee/Tee − 18.00 Uhr Abendessen 
 
Anmeldung (Tagungsnummer: 10130) 
Schriftlich bis zum 01. Oktober 2010:  
Evangelische Akademie, Gesundbrunnen 8 – 11,  
34369 Hofgeismar; � 05671/881-154. 
E-Mail: ev.akademie.hofgeismar@ekkw.de 
Internet: www.akademie-hofgeismar.de 
Ihre Anmeldung ist angenommen, wenn von uns eine 
Anmeldebestätigung erfolgt ist. Bei Eingang  
einer Abmeldung Ihrerseits später als sieben Tage  
vor Tagungsbeginn müssen wir 50 % der Gesamt- 
kosten in Rechnung stellen. 
Der Abschluss einer Reiserücktrittsversicherung  
wird empfohlen. 
 
Auskunft 
Inhaltliche Fragen: �  05671/881-118 
Unterkunft und Verpflegung:  � 05671/881-0  
 
Tagungskosten 
Einzelzimmer: € 139,50/Doppelzimmer: € 127,50  
(einschl. Tagungsbeitrag € 50,00 sowie Verpflegung  
und Unterkunft). Die Tagungskosten sind bei der An-
kunft zu begleichen (EC-Karte möglich). Ermäßigung: 
SchülerInnen zahlen € 56,00 Tagungsbeitrag einschl. 
Verpflegung und Unterkunft. Auszubildende und  
Studierende bis 35 Jahre 50 %.  
Alle Preise werden aus kirchlichen Mitteln subven-
tioniert, daher können weitere Ermäßigungen aus sozia-
len Gründen nur in Ausnahmefällen gewährt werden. 
 
Tagungsort 
Evangelische Tagungsstätte Hofgeismar, 
Gesundbrunnen 8, 34369 Hofgeismar 
Das Tagungssekretariat ist am Anreisetag von  
16.00 Uhr bis 20.00 Uhr erreichbar.  
Bei Ankunft außerhalb dieser Zeit wird Nachricht  
erbeten:  � 05671/881-200;   ����05671/881-203. 
 
Anreiseempfehlung 
Mit der Bahn: Hofgeismar ist vom ICE-Bahnhof  
Kassel-Wilhelmshöhe aus in einer Fahrzeit von  
ca. 30 Minuten zu erreichen. 
 
Titelbild: Ev. Akademie 
 
 
Leitung 
Studienleiter Dr. Herwig Unnerstall, 
Evangelische Akademie Hofgeismar 

Rechtspolitische Tagung 
 

8. – 10. Oktober 2010 
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Die Debatte um ein erneutes Verbotsver-
fahren gegen die NPD schwelt weiter: 
Rechtsradikale Aufmärsche provozieren 
regelmäßig Verbotsforderungen. Neben 
antifaschistische Rhetorik stehen Stimmen 
der Nachdenklichkeit, die fragen: Wann 
stellen Parteien eine öffentlichen Gefahr 
dar? Genügt anstößige Propaganda oder 
muss politisch motivierte Gewalt im Spiel 
sein? Bei einer Antwort sind verschiedene 
Dimensionen zu berücksichtigen: Welche 
alternativen Instrumente stehen in der 
rechtsstaatlichen Auseinandersetzung mit 
dem Rechtsextremismus zur Verfügung? 
Welche empirischen Erfahrungen gibt es in 
anderen europäischen Ländern mit Partei-
verboten? Welche materiellen Anforderun-
gen ergeben sich aus völkerrechtlichen 
Verpflichtungen?  Welche spezifischen 
Hindernisse stellen sich nach dem Schei-
tern des ersten Verbotsverfahrens? 
 
 
Freitag. 8. Oktober 2010 
 

Beginn mit dem Abendessen 
 

Begrüßung 
Dr. Herwig Unnerstall 
 

Film: 

Das Gespenst der Freiheit 
Luis Bunuel, I / F 1974 
 

 

Samstag, 9. Oktober 2010 
 

Einführung 
Dr. Herwig Unnerstall 
 

Parteiverbote und ihre Alternativen - 
Optionen und Erfahrungen 
Prof. Dr. Uwe Volkmann, Mainz 
 

Kaffee & Tee 
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Europäische Perspektiven: Erfahrungen 
mit Parteiverboten und Alternativen 
in Polen 
Dr. Aleksandra Moroska, Wroclaw (Polen) 
 

Mittagessen 
 

Ein zweites Verfahren – nach neuen 
Spielregeln? 
Bundesverfassungsrichter a.D.  
Prof. Dr. Hans-Joachim Jentsch,  
Wiesbaden 
 

Kaffeetrinken im Speisepavillon 
 

In der V-Mann-Falle 
Warum ein zweites Verfahren keine  
Aussichten auf Erfolg hat 
Prof. Dr. Hans-Peter Bull, Hamburg 
 

Abendessen 
 

Kulturabend: 
„IN DER NPD“ 
Christoph Ruf & Olaf Sundermeyer 
lesen aus ihrem Reportageband 
 

 

Sonntag, 10. Oktober 2010 
 

Andacht 
 

Das deutsche Parteiverbot und die  
neuen Standards der Europäischen  
Menschenrechtskonvention 
Dr. Seyda Emek, Verwaltungsrichterin, 
Hannover 
 

Kaffee & Tee 
 

Reichweite und Grenzen der Parteien-
freiheit nach dem Grundgesetz 
Prof. Dr. Martin Morlok, Düsseldorf 
 

Ende der Tagung mit dem Mittagessen 
-Änderungen vorbehalten- 


